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Liefer- und Geschäftsbedingungen

I.   Geltung unserer Angebote und Geschäftsbedingungen

1.  Unsere Angebote sind freibleibend.
2.  Alle Aufträge werden zu den nachfolgenden Geschäftsbeding-
     ungen ausgeführt.
3.  Abweichende Bedingungen des Kunden, die wir nicht ausdrück-
     lich schriftlich anerkennen, sind für uns unverbindlich, auch wenn 
     wir ihnen nicht ausdrücklich widersprechen.

II.  Ausführungsunterlagen

1.  Bezüglich des Bestehens von Urheberrechten sind wir auf Er-
     klärungen des Kunden angewiesen. Werden infolge unterlas-
     sener Unterrichtung durch die Ausführung des Auftrages Rechte 
     insbesondere Urheberrechte Dritter verletzt, haftet der Kunde 
     hierfür allein. Er hat uns von Ansprüchen Dritter freizustellen, 
     sowie bei uns anfallende notwendige Rechtsverfolgungskosten 
     zu erstatten. 
2.  Vom Kunden zu beschaffende Originale, Negative, Vorlagen und 
     sonstige Unterlagen sind uns frei Haus zu liefern oder werden 
     z.B. durch unseren Botendienst abgeholt. 
     Die Rückgabe kann durch Abholung, durch unseren Botendienst
     oder mit gewöhnlicher Post vorgenommen werden, wenn der 
     Kunde nicht ausdrücklich eine andere Versandart wünscht.  
3.  Bei Verlust, Zerstörung oder Beschädigung infolge Diebstahl, 
     Feuer, Wassereinbruch etc. haften wir, sofern uns, unseren Er-
     füllungs- oder Verrichtungsgehilfen nicht  Vorsatz oder grobe 
     Fahrlässigkeit zur Last fällt, nur bis zur Höhe der üblichen Feuer-, 
     Einbruchs- und Leitungswasserschadenversicherung.

III. Liefertermine

1.  Liefertermine bedürfen zur Verbindlichkeit einer ausdrücklichen 
     Vereinbarung. Sie sind schriftlich anzugeben, wenn der ganze 
     Auftrag schriftlich erfolgt.
2.  Höhere Gewalt, Streiks, Aussperrung, unverschuldetes Unver-
     mögen, insbesondere unverschuldeter Maschinenstillstand, 
     Stromausfall verlängern die Lieferfrist um die Dauer der Be-
     hinderung.
3.  Sofern nicht ein Fixgeschäft vorliegt, oder es unzumutbar ist, 
     muss der Kunde bei Überschreiten der angegebenen Lieferfrist 
     eine angemessene Nachfrist einräumen.
4.  Sofern es nicht aus der Natur des Auftrages ausgeschlossen 
     oder dem Kunden unzumutbar ist, sind wir zu Teillieferungen 
     berechtigt.
5.  Schadensersatzansprüche bei Lieferverzug sind, sofern uns, 
     oder unsere Erfüllungsgehilfen nicht Vorsatz oder grobe Fahr-
     lässigkeit zur Last fällt, auf den Schaden begrenzt, den wir bei 
     Vertragsschluss unter Berücksichtigung der Umstände, die wir 
     gekannt haben oder hätten erkennen müssen, voraussehen 
     konnten, es sei denn, der Kunde hat uns bei Auftragserteilung 
     ausdrücklich auf ein höheres Schadensrisiko hingewiesen.

IV. Preise und Zahlungsbedingungen

1.  Wird kein bestimmter Preis vereinbart, werden die am Tage der 
     Auftragserteilung geltenden Listenpreise berechnet.
2.  Rechnungen sind sofort und ohne Abzug zu bezahlen, außer es 
     ist etwas anderes vereinbart.
3.  Bei Zahlungsverzug sind wir berechtigt, nach unserer Wahl den 
     konkreten Verzugsschaden oder Zinsen in Höhe von 2 % über 
     dem jeweiligen Bundesbankdiskontsatz zu berechnen. Im letz-
     teren Fall bleibt dem Kunden der Nachweis offen, dass keine 
     oder wesentlich niedrigere Zinsen angefallen sind.
4.  Wir behalten uns vor, bei der Auftragserteilung ein angemessene 
     Anzahlung zu verlangen. 
5.  Besteller, die im fremden Auftrag handeln, bleiben uns gegen-
     über in Vertragshaftung, bis die Zahlung ihres Auftraggebers 
     bei uns eingeht.
6.  Rechnungsumschreibung
     Müssen Rechnungen aus Gründen, die der Besteller oder der 
     Rechnungsempfänger zu vertreten haben, umgeschrieben wer-
     den, wird eine Rechnungsgebühr von 7,60 € erhoben.
7.  Zahlung
     Wenn die Zahlung nicht innerhalb von 14 Tagen nach dem Rech-
     nungsdatum erfolgt, gilt die Berechnung von Verzugszinsen in 
     Höhe von 2 % über dem jeweiligen Diskontsatz als vereinbart. 

     Erfolgt die Zahlung nicht innerhalb von 7 Tagen nach der letzten 
     Mahnung, so entfallen eingeräumte Rabatte und es gelten die 
     Listenpreise.                                                                                                                               

V.  Versand und Verpackung 

1.  Der Versand erfolgt auf Gefahr des Kunden. Dies gilt auch dann,
     wenn die Versendung innerhalb des gleichen Ortes oder durch 
     unsere eigenen Mitarbeiter bzw. Fahrzeuge erfolgt.
2.  Alle Versandkosten gehen zu Lasten des Kunden. Verpackung,
     Schutz u. Transporthilfsmittel werden nicht zurückgenommen, 
     falls nicht etwas anderes ausdrücklich vereinbart wurde. 
     Verpackung wird berechnet und geht in das Eigentum des 
     Käufers über.
3.  Wir sind berechtigt, aber nicht verpflichtet, Lieferungen im Namen 
     und für Rechnung des Kunden zu versichern.

VI. Beanstandungen

1.  Ist der Kunde Vollkaufmann, hat er die Ware unverzüglich nach 
     Ablieferung innerhalb des ordnungsgemäßen Geschäftsganges
     zu untersuchen und uns gegebenenfalls  unverzüglich schriftlich 
     Anzeige zu machen; § 377 HGB gilt uneingeschränkt.
2.  In allen anderen Fällen ist bei offen zutage tretenden Mängeln 
     eine Rüge nur innerhalb einer Woche zulässig. 
3.  Bei Beanstandungen müssen uns sämtliche, zum Auftrag ge-
     hörigen Unterlagen zur Verfügung gestellt werden, anderenfalls 
     ist eine sofortige Prüfung und Bearbeitung der Mängelrügen nicht 
     gewährleistet. 
     
4.  Falls Abholung durch den Kunden vereinbart ist, erfolgt die Aus-
     händigung von Originalen und Waren ohne Prüfung der Berech-
     tigung des Abholers gegen Vorlage der bei der Bestellung auf 
     Wunsch zu erteilenden Empfangsbestätigung. 
     Ansprüche aus der Aushändigung an einen Nichtberechtigten 
     können nicht abgeleitet werden.

VII.Gewährleistung

1.  Auch bei größter Sorgfalt können Abweichungen hinsichtlich der 
     Papierqualität, der Tönung und dgl. auftreten, die deshalb vorbe-
     halten werden müssen.
     Bei maßstäblichen Arbeiten wird Gewähr für genaue Einstellung 
     übernommen. Maßdifferenzen, die durch Schrumpfung oder Deh-
     nung der verwendeten Materialien entstehen, bleiben vorbehalten. 
     Für Veränderungen, die nachträglich durch äußere Einflüsse 
     (Witterung, Licht, Feuchtigkeit und dgl.) eintreten, wird nur inso-
     weit gehaftet, als diese durch unsachgemäße Arbeit verschuldet 
     sind. Für Arbeiten, die infolge Material- oder Bearbeitungsfehler 
     unbrauchbar sind, wird kostenloser Ersatz geliefert. Weitergehen-
     de Ersatzansprüche sind ausgeschlossen.

2.  Für Handelswaren wird die von den Vorlieferern geleistete Gewähr 
     übernommen.

3.  Für Verlust oder Beschädigung von übergebenen Originalen 
     beim Transport durch Beauftragte des Lieferers sowie bei der 
     Aufbewahrung und bei den Arbeitsvorgängen beim Lieferer wird 
     Ersatz im Einzelfall nur geleistet, soweit der Schaden durch 
     unsere Betriebshaftpflichtversicherung abgesichert ist.                                                                                                                                        
     Darüber hinausgehende Ersatzforderungen sind ausgeschlossen. 
     Schadensfälle an Originalen sind dem Lieferer binnen  3 Tage 
     nach erfolgter Lieferung schriftlich mitzuteilen. Der Besteller ist 
     verpflichtet, die Höhe des entstandenen Schadens nachzuweisen 
     und glaubhaft zu machen sowie für die Anwendung und Minderung 
     desselben zu sorgen. Dem Lieferer wird das Recht eingeräumt, 
     alle Unterlagen zu prüfen, um den Zeitwert der vom Schaden 
     betroffenen Originale ermitteln zu können.

VIII. Eigentumsvorbehalt   

     Alle gelieferten Waren bleiben bis zur Erfüllung sämtlicher dem 
     Lieferer gegen den Abnehmer zustehenden Forderungen Eigen-
     tum des Lieferers. An Stelle der gelieferten Waren treten, wenn 
     sie veräußert oder einem Dritten übergeben worden sind, alle 
     Ansprüche, welche der Abnehmer gegen den Dritten hat, ohne 
     dass es dazu einer ausdrücklichen Abtretung und Anzeige an 
     den Lieferer bedarf. 

IX. Gerichtsstand 

     Als Erfüllungsort und Gerichtsstand gilt stets der Sitz des Lieferers.

X. Unwirksamkeit

     Sind einzelne Bestimmungen dieser Lieferungs - und Geschäfts-
     bedingungen unwirksam,  bleibt der Vorgang im übrigen wirksam. 
     An die Stelle der unwirksamen Bestimmung treten die entsprech-
     enden gesetzlichen Vorschriften, soweit solche fehlen, eine der      
     geltenden Rechtsauffassung folgende Regelung.          
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